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Vorlage Nr. 101.18.688 

 

 

Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 für den Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger 

Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021  

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

Mitberichterstatter/-in: Stadtrat Dirk Stochla 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt  

a) den beigefügten Wirtschaftsplan 2018 und  

das Investitionsprogramm für die Jahre 2017 bis 2021  

des Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ und  

b) nimmt vom Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021 Kenntnis.“ 

 

Begründung: 

 

Nach § 15 Eigenbetriebsgesetz ist von dem Eigenbetrieb vor Beginn eines jeden 

Wirtschaftsjahres ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem 

Erfolgsplan, dem Vermögensplan und der Stellenübersicht. Dem Wirtschaftsplan 

ist gemäß § 19 Eigenbetriebsgesetz als Anlage eine fünfjährige Finanzplanung 

beizufügen. Die Verpflichtung zur Aufstellung des Investitionsprogrammes ergibt 

sich aus den Vorschriften des § 101 Abs. 3 HGO. 

 

Die Entwürfe für den Wirtschaftsplan, den Finanzplan und das 

Investitionsprogramm hat die Betriebskommission in der Sitzung am  

6. September 2017 gebilligt. 

 

Der Wirtschaftsplan 2018 weist ein Defizit von 416.298 EURO aus. 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Veränderungen gegenüber den 

Wirtschaftsplanansätzen 2017 dargestellt: 
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Bezeichnung Ansatz 2018 

Ansatz 

2017 
Abw. zum Vj Abw. 

 

EURO EURO EURO  in % 

Umsatzerlöse 48.211.376 45.566.130 2.645.246 5,81% 

Sonstige betriebliche 

Erträge/Zinsen 
235.100 242.400 -7.300 -3,01% 

Summe Erträge 48.446.476 45.808.530 2.637.946 5,76% 

     Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

(RHB) 
2.939.360 3.066.600 -127.240 -4,15% 

Verbrennungsentgelt 16.003.534 16.041.000 -37.466 -0,23% 

Aufwand bezogenen Leistungen 2.032.125 2.012.000 20.125 1,00% 

Personalaufwand 19.852.552 18.894.400 958.152 5,07% 

Abschreibungen  /  Tilgungen 2.860.000 2.810.000 50.000 1,78% 

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen/Steuern 
4.654.351 4.112.866 541.485 13,17% 

Zinsaufwendungen 520.853 639.024 -118.171 -18% 

Summe Aufwendungen 48.862.775 47.575.890 1.286.885 2,70% 

   
 

 
Jahresergebnis (Verlust) -416.298 -1.767.360 1.351.062 

-

76,45% 

 

Die Gebühreneinnahmen liegen im hoheitlichen Bereich im Rahmen der Kalkulation 

für die Jahre 2017 bis 2018. Die erheblichen Mehreinnahmen sind im Bereich des 

Betriebes gewerblicher Art „Abfallentsorgung“ zu erwarten, insbes. im Bereich der 

Altpapierentsorgung durch aktuell gute Marktpreise. Die sonstigen betrieblichen 

Erträge verbleiben annähernd auf gleichem Niveau. 

 

Den größten Posten bilden weiterhin die Verbrennungsentgelte und die 

Personalkosten. Die Verbrennungsentgelte basieren auf dem Wirtschaftsplan der 

MHKW Kassel GmbH und der Aufteilung Stadt/Stadtreiniger. Demnach wird für 

2018 mit einem leichten Rückgang der Aufwendungen, der sich im Rahmen der 

Planung des Entsorgungsvertrages mit der MHKW GmbH ergibt, gerechnet. In den 

Folgejahren ist mit einem weiteren Rückgang zu rechnen. 

 

Die Personalkosten erhöhen sich durch Tarifsteigerungen. 

 

Der Zinsaufwand sinkt aufgrund des derzeitigen Zinsniveaus deutlich. 

 

Im Jahre 2018 sind Investitionen in Höhe von 5.843.000 EURO und eine 

Kreditaufnahme von 5.018.428 EURO geplant.  

 

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 416.298 EURO kann aus der Rücklage abgedeckt 

werden. 
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In der Stellenübersicht ergibt sich im Vergleich zu 2017 ein Mehrbedarf an  

2 Stellen. Die Gesamtzahl der Stellen beträgt 360. 

 

Nach den gesetzlichen Vorschriften hat die Stadtverordnetenversammlung den als 

Anlage beigefügten Beschluss über den Wirtschaftsplan "Die Stadtreiniger Kassel" 

für das Wirtschaftsjahr 2018 zu fassen. 

 

Hinsichtlich des Gesamtbetrages der Kredite für Investitionen und 

Investitionsfördermaßnahmen und des Gesamtbetrages der 

Verpflichtungsermächtigungen bedarf es der aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 25. September 2017 die Beschlussfassung 

empfohlen. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 




